
für natürliche Personen
Kantons-, Gemeinde- und direkte Bundessteuer

Kanton Nidwalden AHV-/Reg.-Nr. Gemeinde

PID-Nr.

Personalien, Berufs- und Familienverhältnisse am 31. Dezember 2009
Ehemann / Einzelperson / P1 Ehefrau / P2
Geburtsdatum Geburtsdatum

Zivilstand

Konfession r.kath. ref. andere/ohne Konfession r.kath. ref. andere/ohne

Sind Sie selbständigerwerbend? ja nein Sind Sie selbständigerwerbend? ja nein

Beruf / Branche Beruf / Branche

Arbeitgeber Arbeitgeber

Arbeitsort Arbeitsort

Diese Steuererklärung ist zusammen
mit allen Unterlagen bis

beim Gemeindesteueramt
einzureichen!

Steuererklärung 2009

Minderjährige (1992-2009) oder in beruflicher Ausbildung stehende Kinder, deren Unterhalt Sie bestreiten:
(ohne Kinder, für die Sie unter Ziffer 255 Unterhaltsbeiträge abziehen)

Vorname, Name Geburts- Kon- In Ihrem Haushalt? Schule oder Lehrfirma, Studienort voraussichtlich Leistet der andere Eltern-
jahr fession (wenn in Ausbildung) bis teil Unterhaltsbeiträge?*

ja nein ja nein

ja nein ja nein

ja nein ja nein

ja nein ja nein

ja nein ja nein

Erwerbsunfähige oder beschränkt erwerbsfähige Personen (ohne Ehegatten und oben aufgeführte Kinder),
die Sie mit einem jährlichen Beitrag von mindestens CHF 6100 unterstützen
Vorname, Name Geburtsjahr In Ihrem Haushalt? Adresse Unterstützungsbetrag pro Jahr

ja nein CHF

ja nein CHF

Pflegebedürftige Personen, die von Ihnen betreut werden und in Ihrem Haushalt leben:
Vorname, Name Geburtsjahr Monatliche Hilflosenentschädigung der AHV/IV: Monatlicher Lohn für Ihre Arbeit:

CHF CHF

CHF CHF

Bei vertraglicher Vertretung ist nebenstehend die

vollständige Adresse des Vertreters anzugeben. Die

unterschriftliche Vollmachtserklärung finden Sie auf der

letzten Seite dieser Steuererklärung.

Adresse

Telefon

* wenn Sie ledig oder geschieden sind oder von Ihrem Ehegatten getrenntleben.

Formular HF 2009

Allfällige Rückfragen an:

Name:

Telefon:

Die eingetragene Partnerschaft
gleichgeschlechtlicher Paare wird
gleich behandelt wie die Ehe. Die in
der Steuererklärung und der Weg-
leitung verwendeten Begriffe wie
verheiratet, getrennt,
geschieden, verwitwet oder
Ehe, Ehegatten, Ehemann und
Ehefrau gelten sinngemäss für die
eingetragene Partnerschaft.
P1 steht für Partner/Partnerin 1
P2 steht für Partner/Partnerin 2
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Bei mir/uns treten im Jahre 2010 voraussichtlich erhebliche Veränderungen im Einkommen ein.

Voraussichtliches steuerbares Einkommen der Steuerperiode 2010

Erbschaften / Schenkungen / Kapitalleistungen aus Vorsorge im Jahre 2009
Wenn Sie im Jahre 2009 Schenkungen, Erbschaften, Erbvorbezüge erhalten bzw. ausgerichtet haben oder  an einer Erbengemeinschaft beteiligt sind:

⇒ Beantworten Sie bitte die Fragen auf der Vorderseite des Wertschriftenverzeichnisses!

Wenn Ihnen im Jahre 2009 Kapitalleistungen aus Vorsorge ausbezahlt wurden:

⇒ Beantworten Sie bitte die Fragen auf der Rückseite des Wertschriftenverzeichnisses!



CHF

Ehemann / Einzelperson / P1,

Ehefrau / P2  und minderjährige

Kinder, ohne Erwerbseinkommen

dieser Kinder

Einkünfte 2009

CHF

Nur auszufüllen, sofern Einkommen aus Liegenschaften vorhanden:

104 / 105
u.a. Vergütungen für Behörden-
tätigkeit, Verwaltungsratshonorare,
Tantièmen, usw.

142 / 143
Taggelder aus Kranken-, Unfall-
oder  Invalidenversicherung, soweit
nicht im Lohnausweis enthalten

144
Wenn von Ausgleichskasse direkt
ausbezahlt

179 Übertrag von Ziffer 179

Nettoeinkünfte aus Liegenschaften:
190 Formular LS oder LSZ

190 Formular LS oder LSZ

190 Formular LS oder LSZ

195 unentgeltliches Wohnrecht

199 Total der Einkünfte (Übertrag auf Seite 3, Ziffer 199)

Einkünfte aus unselbständiger Erwerbstätigkeit
100 aus Haupterwerbstätigkeit Ehemann / Einzelperson / P1 Lohnausweis

101 Ehefrau / P2 Lohnausweis

104 aus Nebenerwerbstätigkeit Ehemann / Einzelperson / P1

105 Ehefrau / P2

095 Im vereinfachten Abrechnungsverfahren bereits
versteuerter Bruttolohn (Bundesgesetz gegen die Schwarzarbeit):

Einkünfte aus selbständiger Erwerbstätigkeit
aus Handel, Gewerbe, freien Berufen oder Landwirtschaft

110 aus Haupterwerbstätigkeit Ehemann / Einzelperson / P1

111 Ehefrau / P2

114 aus Nebenerwerbstätigkeit Ehemann / Einzelperson / P1

115 Ehefrau / P2

118 aus Personengesellschaften Ehemann / Einzelperson / P1

119 Ehefrau / P2

Einkünfte aus Sozial- und anderen Versicherungen
130 AHV- / IV-Renten (zu 100%) Ehemann / Einzelperson / P1 AHV IV

131 Ehefrau / P2 AHV IV

132 BVG-Renten/Pensionen Ehemann / Einzelperson / P1

133 Ehefrau / P2

134 Leibrenten, Verpfründung Ehemann / Einzelperson / P1

135 Ehefrau / P2

136 andere Renten Ehemann / Einzelperson / P1

137 Ehefrau / P2

Erwerbsausfallentschädigungen (soweit nicht im Lohnausweis enthalten)

140 Arbeitslosentaggelder Ehemann / Einzelperson / P1

141 Ehefrau / P2

142 andere Taggelder Ehemann / Einzelperson / P1

143 Ehefrau / P2

144 Kinder- und Familienzulagen, EO-Entschädigung, Mutterschaftsentschädigung

Wertschriftenertrag
150 und Ertrag aus Guthaben, Lotterie- und Totogewinnen Wertschriftenverzeichnis

151 - davon Erträge aus qualifizierten Beteiligungen KANTON

158 BUND

Übrige Einkünfte und Gewinne
160 Unterhaltsbeiträge vom geschiedenen/getrennt lebenden Ehegatten/Partner Formular U

161 Unterhaltsbeiträge/Alimente für Kinder Formular U

164 Ertrag aus unverteilten Erbschaften Formular EG

166 Korporationsnutzen

168 Weitere Einkünfte, nähere Bezeichnung:

170 Kapitalabfindungen für wiederkehrende Leistungen für …… Jahre

179 Zwischentotal der Einkünfte

Wenn kein Einkommen aus Liegenschaften: Übertragen Sie diesen Betrag auf Seite 3, Ziffer 199

110 / 111
inkl. Liquidationsgewinne bei
Veräusserung von Geschäfts-
vermögen, Überführung ins Privat-
vermögen oder Wegzug ins Ausland
im Jahre 2009

Rentenbescheinigungen
beilegen!

132 / 133
Hier nur Renten aus beruflicher
Vorsorge einsetzen!
Betreffend steuerbaren Anteil:
Siehe Wegleitung!

136 / 137
SUVA-Renten, Renten von privaten
Versicherungen, etc.

EINKÜNFTE IM IN- UND AUSLAND

Verbuchte pers.

AHV-Beiträge

Für jede Liegenschaft mit eigener GB-
oder Parz.-Nummer ist ein
Formular LS auszufüllen; die Ergeb-
nisse sind hierher zu übertragen.

Bei mehr als 3 Liegenschaften sind
die Ergebnisse der Formulare LS auf
Formular LSZ zu übertragen; das
Gesamtergebnis ist hier einzusetzen.
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%

%

40 %

40 %

KANTON BUND



199 Total der Einkünfte (Übertrag von Seite 2, Ziffer 179 bzw. Ziffer 199)

299 Total der Abzüge (Übertrag von Ziffer 299)

300 Nettoeinkommen (Ziffer 199 abzüglich Ziffer 299)

Zusätzliche Abzüge

320 Krankheits-, Unfall- und behinderungsbedingte Kosten Hilfsblatt Abzüge

325 Freiwillige Zuwendungen / Parteispenden, max. 20% von Ziff. 300 Aufstellung und Belege

330 Reineinkommen (Ziffer 300 abzüglich Ziffern 320 und 325)

Steuerfreie Beträge (Sozialabzüge) KANTON BUND
340 Abzug für Ehepaare in ungetrennter Ehe CHF 2500

350 Abzug für minderjährige Kinder oder Kinder in Ausbildung CHF 5000 CHF 6100

352 Abzug für Kinder in schulischer Ausbildung ausserhalb des Kantons CHF 1500

352 Abzug für Kinder in schul. Ausbildung und Aufenthalt ausserh. des Kantons: Siehe Wegleitung

353 Abzug für fremdbetreute Kinder (Jahrgänge 1995-2009) Aufstellung und Belege

355 Abzug für Unterstützung von Personen gemäss Seite 1 CHF 6100

357 Abzug für Betreuung pflegebedürftiger Personen gemäss Seite 1 siehe Wegleitung

359 Abzug für alleinstehende steuerpflichtige Personen über 65 Jahre: CHF    3’500

abzüglich 5 % des Reineinkommens gem. Ziffer 330 - CHF

380 STEUERBARES EINKOMMEN GESAMT (Ziffer 330 abzüglich Ziffern 340 bis 359)

385 Berechnung des satzbestimmenden Einkommens für Verheiratete bzw. Einelternfamilien:

Steuerbares Einkommen gemäss Ziffer 380 geteilt durch 1,85

ABZÜGE

Berufsauslagen bei unselbständiger Erwerbstätigkeit
200 Besondere Berufsauslagen Ehemann / Einzelperson / P1 Hilfsblatt Abzüge

220 Ehefrau / P2 Hilfsblatt Abzüge

240 Pauschalabzug für übrige Berufskosten Ehemann / Einzelperson / P1

241 Ehefrau / P2

250 Schuldzinsen (soweit nicht unter Ziffer 110 bis 119 abgezogen)   Hilfsblatt Abzüge

Unterhaltsbeiträge und Rentenleistungen
254 Unterhaltsbeiträge an geschiedenen/getrennt lebenden Ehegatten/Partner Formular U

255 Unterhaltsbeiträge/Alimente für minderjährige Kinder Formular U

256 Rentenleistungen, dauernde Lasten

Beiträge an anerkannte Formen der gebund. Selbstvorsorge (Säule 3a)
260 Ehemann / Einzelperson / P1 Bescheinigung

261 Ehefrau / P2 Bescheinigung

270 Versicherungsprämien und Zinsen von Sparkapitalien Hilfsblatt Abzüge

Weitere Abzüge (soweit nicht unter Ziffer 100 bis 119 abgezogen):
280 Beiträge an Einrichtungen der beruflichen Vorsorge Ehemann / Einzelperson / P1 Bescheinigung

281 Beiträge an Einrichtungen der beruflichen Vorsorge Ehefrau / P2 Bescheinigung

282 AHV-Beiträge Ehemann / Einzelperson / P1 Beleg

283 AHV-Beiträge Ehefrau / P2 Beleg

284 Abzug Teileinkünfteverfahren

286 Weitere Abzüge, nähere Bezeichnung:

KANTON BUND
290 Sonderabzug bei Erwerbstätigkeit beider Ehegatten                  max. CHF 1000 CHF 12 500

299 Total Abzüge (Übertrag in Ziffer 299)

EINKOMMENSBERECHNUNG

Abzüge 2009

KANTON BUND
CHF CHF
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KANTON BUND



Vollständigkeitserklärung und allfällige Vollmacht

Diese Steuererklärung und sämtliche Beilagen sind vollständig und wahrheitsgetreu ausgefüllt. Zugleich bevollmächtige(n) ich/

wir den auf der Frontseite aufgeführten Vertreter, mich/uns vor allen Steuerbehörden rechtsverbindlich zu vertreten. Diese

Vollmacht gilt bis Widerruf. Alle steuerlichen Zustellungen und Rückfragen sind an den Vertreter zu richten; die Steuer-

rechnungen sind an mich/uns Vertreter (Zutreffendes ankreuzen) zu senden.

Ort und Datum

Unterschrift Ehemann / Einzelperson / P1 Unterschrift Ehefrau / P2

Beilagen

....... PC-Steuererklärung

                   inkl. Barcode-Blatt

....... Wertschriftenverzeichnis

....... Hilfsblatt Abzüge

....... Lohnausweise

....... FB  für Liegenschaften

....... Bescheinigungen Säule 3a

....... Geschäftsabschluss 2009

........................................................................

........................................................................

Steuerwert
am 31.12.2009

CHF

VERMÖGEN IM IN- UND AUSLAND
Ehemann / Einzelperson / P1, Ehefrau / P2
und minderjährige Kinder, einschliesslich Nutzniessungsvermögen

Bewegliches Privatvermögen
400 Wertschriften und Guthaben laut Wertschriftenverzeichnis Wertschriftenverzeichnis

401 - davon Steuerwerte qualifizierter Beteiligungen (Art. 54 Abs. 2 StG)

404 Bargeld, Gold und andere Edelmetalle

410 Lebens- und Rentenversicherungen

Versicherungsgesellschaft Abschlussjahr Ablaufsjahr Versicherungssumme  Steuerwert

412 Motorfahrzeuge Art: Kaufpreis: Anschaffungsjahr:

Art: Kaufpreis: Anschaffungsjahr:

414 Anteile an unverteilten Erbschaften Formular EG

416 Übrige Vermögenswerte; nähere Bezeichnung:

Liegenschaften im Privatbesitz Formular LS oder Formular LSZ
Gemeinde / Kanton bzw. Staat / Art der Liegenschaft

420

420

420

Geschäftsaktiven Selbständigerwerbender Ehemann / Einzelperson / P1 Ehefrau / P2

430 Liegenschaften (Steuerwert) CHF 431 CHF

432 Aktiven gemäss Schlussbilanz (ohne Liegenschaften) CHF 433 CHF

434 Vermögensanteile an Personengesellschaften (Nettovermögen) CHF 435 CHF

436 Vermögensanteile an einfachen Gesellschaften CHF 437 CHF

450 Total der Vermögenswerte (Total Ziffern 400 bis 437)

Schulden Hilfsblatt Abzüge

460 Private Schulden

461 Geschäftliche Schulden Ehemann / Einzelperson / P1

462 Ehefrau / P2

470 Reinvermögen (Ziffer 450 abzüglich Ziffer 460 bis 462)

Steuerfreie Beträge
472 für Steuerpflichtige in ungetrennter Ehe/Partnerschaft CHF 70’000

473 für alle übrigen Steuerpflichtigen CHF 35’000

474 für jedes nicht selbständig besteuerte Kind Anzahl: je CHF 15’000

480 STEUERBARES VERMÖGEN GESAMT (Ziffer 470 abzüglich Ziffer 472 bis 474)

Seite 4


